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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird
nach außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort
nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichieten Expedition den Ans
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſamnieit abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November ünd
Dezember 1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die ECrpedition

Die Regierung und der Liberalismus
Herr v Bennigſen hat bei der Berathung über das Schul

geſetz des Grafen Zedlitz den Ausſpruch gethan daß der Libe
ralismus größeren Anſpruch auf Geltung in Geſetzgebung und
Verwaltung habe als er zur Zeit ausübe Nicht ohne ernſtes
Bedauern muß der Freund des Vaterlandes beobachten wie
heute das Junkerthum anſpruchsvoller wird als je zuvor und
das freigeſinnte Bürgerthum ſich in der Bethätigung ſeiner
politiſchen Anſchauungen ſtärker eingeengt fühlt als jemals
unter der Regierung des erſten Kanzlers Wilhelm II hat in
einer viel gefeierten Verfügung die treffende Erklärung ab
gegeben daß ſich das Offiziercorps heute nicht mehr vorzugs
weiſe aus dem Adel rekrutiren dürfe Aber die Militär
verwaltung hat nicht verhindert daß ſehr viel mehr Regimenker
als im Jahre 1870 die Offizierſtellen ausſchließlich dem Ge
burtsadel vorbehalten Von Zeit zu Zeit gingen ſtatiſtiſche
Mittheilungen durch die Preſſe aus denen ergiebt daß
auch in der Verwaltung immer mehr Adlige die Stellen
beanſpruchen ſo daß dem Bürgerthum der Wettbewerb außer
ordentlich erſchwert wird nicht etwa wegen Mangels an Be
fähigung ſondern wegen Mangels an adligen VeziehungenBei dem Fau v Brüſewitz hat man erfahren wie in Süd

deutſchland die mittelbare Verantwortung geradezu auf Preußen
geſchoben wird da der hier vielfach vorhandene Kaſtengeiſt
auch über die Mainlinie vordringt en Süden werden
ſchon was man früher nicht kannte eine Menge Offiziercorps
ausſchließlich von dem Adel beanſprucht Die Stimmung in
einer ganzen Reihe außerpreußiſcher Staaten gegen den
Berliner Geiſt iſt nichts weniger als angenehm Wenn

man Augen hat zu ſehen und Ohren zu hören ſo kann man
wahrnehmen daß der Partikularismus vielfach wieder üppig
wuchert aber eben deshalb weil man in Berlin verſäumt dem
Programm zu folgen das der erſte Kaiſer ſchon als Prinzregent a n hat und das in dem Satze gipfelte daß
Preußen in Deutſchland moraliſche Eroberungen machen müſſe

Häufiger als bisher kann man düſtere Betrachtungen über
die auswärtige Lage leſen Schon heißt es man müſſe ſich
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darauf einrichten einzig und allein auf die deutſche Kraft an
gewieſen zu ſein Was läge da näher als die Lehre der Ver
ſärke te d die deutſche Regierung die Kraft ihres Volkes
ſtärken müſſe durch liberale Maßnahmen durch volksthümliche
Politik Es iſt eine alte Erfahrung daß Staaten nur durch
die Mittel erhalten werden durch die ſie gegründet wurden

Der preußiſche Staat und mit ihm das einheitliche Reich ſind
weſentlich eine Schöpfung des Liberalismus Auf liberalen
Anſchauungen hat der Große Friedrich den Staat aufgebautdurch liberale Geſetze haben Manner wie Stein und Harden

berg den bei Jena zuſammengebrochenen Staat wieder auf
erichtet ein liberaler Hauch ging durch die Lande als im

Jahre 1870 der Krieg ausbrach wie denn der nationale
Gedanke von jeher der liberale geweſen iſt Ueberall wo die
Reaktion in Preußen triumphirte da brach auch die Zeit der
tiefſten Demüthigung nach außen an Das war unter Friedrich
Wilhelm II und ünter Friedrich Wilhelm IV Der Beruf
Preußens zur Hegemonie in Deutſchland beruhte nur auf
ſeiner liberalen Aufgabe Preußen galt als das Land des
politiſchen Fortſchritts gegenüber Oeſterreich das die Reaktion
verkörperte Hat man heute nicht Grund die Nutzanwendung
aus dieſen Thatſachen zu ziehen Wir glauben man hat dazu
m Anlaß als ſeit langen Jahren

reilich wenn der Liberalismus größere Geltung in Geſetz
gebung und Verwaltung beanſprucht ſo muß er auch in ſich
größere Einigkeit gewinnen Paul Heyſe hat gelegentlich die
hübſchen Verſe geſchrieben

Verſchiedene Ziele Böſes Spiel
Doch können wir uns noch gelten laſſen

Verſchiedene Wege zu gleichem Ziel
Da hilft kein Gott wir müſſen uns haſſen

An dieſe Verſe wird man bisweilen gemahnt wenn man ſieht
wie ſich die verſchiedenen Gruppen der Linken untereinander
bekämpfen Hat man nicht alle Urſache alle Kräfte zum Kampf
gegen den gemeinſamen Gegner zuſammenzufaſſen So iſt es
an dieſem Donnerstag im Wahlkreiſe Brandenburg Weſthavel
land geſchehen Freiſinnige Volkspartei Freiſinuige Vereinignng
der größte Theil der nationalliberalen Partei ſo weit er den
Kampf gegen das Agrarierthum als ſeine Hauptſache betrachtet
haben zuſammengeſtanden Um ſo bedauerlicher iſt es daß
man vielfach in anderen Kreiſen ganz audere Erſcheinzngen
beobachtet Ja man hat mitunter den Eindruck als wolle man eher
den Gegner gelten laſſen der einem anderen Ziele zuſtrebt als daß
man den anerkennt der das gleiche Ziel verfolgt wenn auch
auf verſchiedenem Wege Jndeſſen noch iſt es weit zu all
gemeinen Neuwahlen und deshalb darf man hoffen bis dahin
werde ſich ein Einvernehmen zwiſchen den verſchiedenen
Gruppen der Linken herſtellen laſſen wie es nicht nur durch
das Jntereſſe des geſammten Liberalismus ſondern auch durch
die Sorge für die Zukunft des Vaterlandes erfordert wird
Wer zu gutem Ende kommen will muß den Frieden zunächſt
mit dem Nachbar erhalten Auch muß der Knorr den Knubben
hübſch vertragen Wenn man auf der Linken lernt Frieden
und Einigkeit zu erhalten und die ganze gemeinſame Kraft auf
den Kampf gegen das Junkerthum und Agrarierthum zu
ſammeln wenn man der Oeffentlichkeit das Beiſpiel der
Einigkeit bietet dann wird auch das ganze deutſche Bürger
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thum wieder von feſtem Vertrauen und von wetrkthätiger
Zuverſicht erfüllt werden und der Liberalismus einen Auf
ſchwung nehmen der zur Anerkennung ſeiner Gleichberechtigung
im politiſchen Leben zwingen wird

Die Reichsregierung bedarf heute des Liberalismus dringender
als je zuvor Die Zeiten für den Liberalismus ſind überaus
günſtig Aber es wäre traurig wenn die Linke ſich dieſe günſtige
Gelegenheit durch inneren Unfrieden verſcherzte Und darum
kann nicht oft genug heute die Mahnung wiederholt werden
Seid einig

VSST vonDentſches Reich
Kirche und Schule

Der Kultusminiſter beſtimmte unter Abänderung
entgegenſtehender Vorſchriften daß wie bereits bezüglich der
berliner Univerſität angeordnet auch die übrigen Univerſi
täten einſchließlich der Akademie in Münſter außer
preußiſche Reichsangehörige künftig in der Zulaſſung
der zur Promotion beizubringenden Reifezeugniſſe nach denſelben
Grundſätzen zu behandeln wie die preußiſchen Staats
angehörigen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Berliner Polizeipräſidium ſucht in einer
längeren Ausführung die Angriffe der Preſſe gegen die
Kriminalpolizei anläßlich der Levy ſchen Mord
affäre zu widerlegen und weiſt darauf bin daß die Polizei
ſchon am Vormittag nach der That die Thäterſchaft Werner s
in Betracht zog ünd auch in dem Bericht an den Miniſter des
Jnnern Werner als den muthmaßlichen Thäter bezeichnete
Nach Widerlegung weiterer Angriffe ſchließt der Bericht Das
Polizeipräſidinum regte auf den Antrag des Cheſs der Kriminal
polizei ſelbſt bei dem Miniſter des Jnnern eine Unter
ſuchung über eine etwa nothwendige oder wünſchenswerthe
Aenderung in der Organiſation der Kriminalpolizei an Das
Polizeipräſidium glaubt nicht fehl zu gehen in der Annghme
daß der Miniſter eine Unterſuchung anordnen werde

Volkswirthſchaftliches
I

dingten Verbot der Kunſtweinfabrikation aus
geſtaltet werden möchte Die zuſtändigen Reichsbehörden
haben unmittelbar nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes in
allen Bundesſtagten in denen Weinbau betrieben wird Er
hebungen über den Gehalt des Weines an Extraktſtoffen und
Mineralbeſtandtheilen und zwar bei verſchiedenen Weinſorten
und Jahrgängen veranlaßt Die Ergebniſſe ſind dem Reichs
geſundheitsamt zur Sichtung und Bearbeitung überwieſen
worden Auf Grund des ſo gewonnenen Materials ſollen nun
die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen derart abgeändert
werden daß der reelle Winzer künftig weder in den Verdacht
der Weinfälſchung noch in die Verſuchung der Zuckerung bis
zu der jetzt feſtgeſetzten und nach Anſicht der Sachverſtändigen

Nachdruck verboten

J smael
Von F Anſtey

Sagen Sie, hob ſie plötzlich in einem gewiſſen Befehls
abertone an der ihr köſtlich ſtand haben Sie Hunde gern

Wie wir auf das Thema gekommen waren weiß ich nicht
mehr ſondern nur daß ſie mir eben erzählt hatte wie auf
einer Hundeausſtellung die ſie unlängſt beſuchte ein o
Thier in einem Ausbruch des Affektes ganz unvermuthet die
Pfoten um ihren Hals legte ein Benehmen welches ich
obwohl ich dies klüglich für mich behielt keineswegs ſo er
ſtaunlich fand Jch hatte nämlich die Ehre gehabt ſie zu

Tiſche zu führen und ehe das Diner zur Hälfte vorüber war
die Ueberzeugung gewonnen daß ſie das reizendſte liebens
würdigſte Weſen ſei dem ich jemals begegnete

Zu meinem Glück konnte ich ihre Frage ohne n lügen in
befriedigender Weiſe beantworten denn anderenfalls würde ſie
ſich ſchwerlich herbeigelaſſen haben ſich noch viel mit mir zu
unterhalten

Darf ich Jhnen dann etwas von einem Hunde erzählen,
fuhr ſie fort der der einer Perſon gehörte die ich genau
kannte Oder würde es Sie langweilen

Hätte ſie ſich erboten mir die Abenteuer des Telemachos
oder die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges zu erzählen
ich würde den Vorſchlag mit aufrichtiger Dankbarkeit angenommen haben und P verſicherte ich ihr denn klipp und

e daß ich darauf brenne etwas über beſagten Hund zu
ören

Dieſes Thier, begann ſie ruhig ihre durch die bei einem
Diner un geehe Störungen vielfach unterbrochene Er
zählung hieß Pfeffer Es war nicht ſchön von Anſehen
im Gegentheil ein recht zottiger ſtruppiger Miſchling Pfefferund ein junger Mann hatten lange Zeit zuſammen gehauſt

denn letzterer war Junggeſelle und wohnte ganz für ſich allein
Er pflegte zu ſagen daß er ſt nicht zu einer Heirath ent
chließen könne weil dies ſeinen er h ver
timmen würde Schließlich aber fand ſich doch ein Weſen
s ihn ſeinen Pfeffer vergeſſen machte Er a um ihre

Hand an wurde erhört und dann ja dann, ſagte ſie und
in ihren Wangen bildeten ſich Grübchen dann mußte er nach
Hauſe gehen und dem Hunde bekennen was bevorſtand

Bis hierher war ſie gekommen als der Herr zu ihrer
Rechten eine kleine Pauſe welche ſie machte zu einer Bemerkung

ausnutzte Sie wandte ſich zu ihm um zu autworten und
ließ mir Zeit zum Nachdenken

Die Geſchichte verſetzte mich in eine gewiſſe Unruhe Die
Art wie ſie des Eigenthümers jenes Thieres erwähnte ließ
mich argwöhnen daß er mehr als ein bloßer Bekannter vonihr war War ſie es etwa ſelbſt welche die Verantwortung

trug für Es ging mich allerdings nichts an Jch hatte
ſie heute zum erſten mal erblickt aber trotzdem war ich be
gierig den Reſt zu hören

Endlich wandte ſie ſich wieder zu mir
Soll ich fortfahren Gut denn Als Pfeffer die Mit

theilung erhielt war er zuerſt natürlich ſehr verdrießlich Jch
laube faſt daß er der Anſicht war man hätte ihn vorher umRath fragen ſollen Sobald er aber die Dame erblickte ließ

er alle Oppoſition fallen und ſein Herr verſicherte daß ihm
dies einen großen Stein vom Herzen nehme denn Pfeffer war
ein recht wündexliches Thier das ſich niemals übereilte wenn
es galt neue Freundſchaften zu ſchließen dabei etwas biſſig
und mürriſch und ungemein leicht verletzt oder beleidigt Sie
haben gewiß auch ſchon ſolche ſenſitive Thiere gekannt Aber
vom erſten Tage an zeigte er ſich ergeben der Gebieterin die

e keineswegs entzückt von ihm war weil man ſeine
rziehung einigermaßen vernachläſſigt hatte Trotzdem aber

gewann ſie ihn mit der Zeit recht lieb und nach der Trauungmachte Meſſer die Hochzeitsreiſe mit

Nach der Trauung Ich ſchielte nach der Karte die halb
von ihrem Teller verdeckt wurde Stand da nicht Fräulein
Soundſo Ja ganz ſicher Wie ſonderbar daß dieſer Um
7 den Genuß welchen ich an der Erzählung hatte weſent

ich erhöhte WNach den Flitterwochen, fuhr meine Nachbarin fort zogen
ſie in das neue on und Pfeffer ſpielte eine bedeutende Rolle
in demſelben Während der Herr ſeinem Berufe oblag konnte
ſeine Herrin ihm einen großen Theil ihrer freien Zeit widmen
Sie lehrte ihn auch ſpielen und dies ſchien etwas mal
für Pfeffer der ein ſehr ernſthaftes Thier war Anfänglich
vermochte er nicht zu faſſen was man eigentlich von ihm
wollte denn er war durch und durch würdevoll Sobald er
aber die Sache richtig begriff gab er ſich derſelben mit Leib
und Seele hin Dann wurde ihm jede denkbare Aufmerkſam
keit erwieſen Sie wuſch ihn wöchentlich zweimal mit ihren
eigenen Händen was van Herrn niemals eingefallen war
und ſuchte beſtändig nach Bändern die wie ſie ſagte zu ſeinem
Teint paßten Letzteres gefiel ihm anfangs gar nicht machte

ihn aber ſchließlich doch eitel auf ſeine äußere Erſcheinung
Kurz er gewann die Gebieterin unendlich lieb und ich begwegte ob er je zuvor ſo glücklich war wie in jenen Tagen

Aber es giebt eben leiderl kein dauerndes ungetrübtes
Glück

Hier hatte ich jemandem irgend etwas zuzureichen und der
andere Nebenmann fiel ihr abermals in die Flanke ſo daß die
Geſchichte Pfeffer s minutenlang unterbrochen werden mußte
Meine Beſorgniß kehrte i Konnte betreffs der Karte ein
Jrrthum vorliegen Solche Karten werden manchmal verlegt
und ſie ſchien jenes junge Paar ſo genau zu kennen Ich ver
e mich zu beſinnen ob ſie mir bei der Vorſtellung als

rau oder Fräulein bezeichnet worden war aber vergeblich
Jn derlei kritiſchen Momenten pflegt unſere Aufmerkſamkeit

r von der Hauptſache abgelenkt zu werden und im vor
iegenden Falle war dies leicht erklärlich

etzt kam die Reihe wieder an mich und ſie fuhr in ihrer
Erzählung fort

Jch endigte glaube ich mit der Bemerkung daß Pfeffer s
Glück zu groß war um lange zu währen und ſo geſchah es
auch Denn ſeine Herrin erkrankte und obgleich er Gott weiß
wie lange an der Thür des Zimmers ſchnüffelte kratzte und
winſelte man ließ ihn nicht ein Eines Tages gelang es ihm
dennoch hindurchzuſchlüpfen Er ſprang auf ihren Schoß leckte
ihr Hände und Geſicht und gerieth vor Freude über das Wieder
ſehen faſt außer ſich Nur fiel es ihm auf ich ſagte Jhnen
a bereits daß er ſehr feinfühlig war daß ſie pp ebenſo
ſehr von ſeinem Anblick erbaut war wie früher und bald ent
deckte er denn auch die Urſache dieſer Sinnesänderung Es war
nämlich noch ein zweites Lebeweſen da ein neuer Liebling dem
faſt v ganze Aufmerkſamkeit gewidmet ſchien Sie errathen
natürlich was dies für ein Weſen war aber Pfeffer hatte noch
nie ein Baby geſeheu er faßte die Behandlung welche manihm angedeihen ließ als perſönliche Geringſchätzung auf und

war ſchwer beleidigt Feſten Schrittes verließ er das Zimmer
und begab ſich hinunter in die Küche wo er tagelang blieb

Jch glaube dem armen Kerl war während ſeines Schmollens
nicht allzu wohl Vielleicht wiegte er ſi
man das Baby fortſchicken würde ſobald man

verging

Ding genauer zu betrachten und ſimit daten Angehörigen zu ſtellen

Aus den Weinbau treibenden Kreiſen iſt neuerdings mit
vermehrter Entſchiedenheit die Forderung erhoben worden daß
das Reichs weingeſetz vom Jahre 1892 bis zum unbe

in der Hoffnung daß
emerkte wie

ſehr er ſich die Sache zu Gemüthe zog Da aber die Zeit
r ohne daß dies ſeiner Herrſchaft einzufallen ſchien ſo

beſchloß er aus ſeinem Pfeffersruh herauszukommen das
wieder auf den alten Fuß

ber wie war alles ſo ganz
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viel zu weit gezogenen Grenze gerathen könne Dieſe Ab
änderung würde auf der Grundlage des beſtehenden Geſetzes
mit Leſchtigkeit erfolgen können da die jetzigen Grenz
beſtimmungen die der Bundesrath bezüglich der die Dekla
rationspflicht für Zuckerzufatz bedingenden Grenzwerthe für
den Inhalt an Exkraktſtoffen und Mineralbeſtandtheilen im
Weine erlaſſen hat nur vorläufige waren und eine ſpätere end
iltige Feſtſtellung von vornherein vorbehalten blieb In denKreiſen der verbündeten Regierungen hofft man auf dieſem

Wege den berechtigten Beſchwerden abhelfen zu können
während man gegen ein unbedingtes Verbot der Kunſiwein
fabrikation ernſte Bedenken hat Jm Reichstage wird dieſe
für den deutſchen Weinbau und Weinhandel überaus wichtige
Frage vorausſichtlich bald zur Sprache gebracht werden

Der Poſt wird aus Sprottau gemeldet Auf Beran
laſſung des liegnitzer Regierungs Präſidenten von Bitter ſteht
die Einführung eines anderweitigen Vertheilungs
modus für das Schweineeinfuhr Quantum unmittel
bar bevor da eine anhaltende Preisſteigerung durch die Händler
bei der überwiegend größeren Zahl der eingeführten Schweine
ſich erwieſen hat Dagegen iſt die Vermehrung des Einfuhr
quantums nicht zu erwarten

Die Enthüllnngen

Zu der geſtern telegraphiſch mitgetheilten Erklärung der
Hamburger Nachrichten liegen uns die folgenden Preßſtimmen

vor Die Voſſiſche Zeitung ſchreibt
Fürſt Bismarck ſcheint es als ſein Recht zu betrachten von

Verhandlungen die er amtlich zu führen hatte öffentlich zu
ſprechen ſobald er kein Bedürfniß für die gegen an
erkennt Sonſt pflegte die jeweilige Regierung ſich das Recht
zuzuſprechen über das Bedürfniß zu befinden Ein Staats

eheimniß aber war nicht nur der Vertrag ſondern auch dieThatſache daß Deutſchland die Verlängerung des Vertrages

abgelehnt hat

Die National Ztg nennt den Schluß des Artikels eine
Liſt und ſchreibt weiter

Trotz der Nachahmung der Redeweiſe des Fürſten Bismarck
in dem Artikel bleibt wie der Zweck auch der Urſprung der
Veröffentlichung unaufgeklärt

Das vBerl Tagebl polemiſirt heftig gegen die Erklärung
und findet das am intereſſanteſten was den Fürſten Bismarck
veranlaßt haben könnte gerade in dieſem Momente die Erx
klärung abzugeben

Vielleicht führt uns die Bemerkung auf den richtigen Weg
daß der ganze Dreibund einen ähnlichen Vertrag wie
Deutſchland mit Rußland treffen könnte und daß ſich eine Er
neuerung des Vertrags noch heute empfiehlt Das iſt Bis
marck s Anſchauung die die Welt gewiß beachten wird weil
es eben die ſeine iſt aber ſie hat doch nicht mehr ſo ent
ſcheidendes Gewicht wie frühere Meinungsäußerungen des
Altreichskanzlers weil er nicht mehr in die Vorgange der
neueren Zeit eingeweiht iſt

Die anderen Blätter äußern ſich noch nicht über die Erklärung
Das offiziöſe römiſche Blatt Don Chisciotte kommt von
neuem auf die bereits gemeldete Theſe zurück daß Jtalien bei
allem Feſthalten an der Tripelallianz doch ſeine Jntereſſen auch
außerhalb des Rahmutens des Dreibundes verfolgen müſſe Das
Blatt erinnert an den 1893 erfolgten Beſuch des ruſſiſchen
Miniſters Giers in Monza und bedauert daß man dieſes
Ereigniß ſo wenig auszunützen verſtand Die Enthüllungen
Bismarck s ſo ſchließt der Artikel ſeien für Jtalien wahrhaft

providentiell S
Kolonialfragen

O Berlin 30 Okt Nachdem der Major v Wiſfmann
auch dem Reichskanzler gegenüber erklärt hat daß er aus Ge
ſundheitsrückſichten nicht auf ſeinen Poſten nach Oſtafrika
zurückkehren wird iſt man an amtlicher Stelle zu dem Ent
ſchluſſe gekommen ihn zur Dispoſition zu ſtellen Die Ent
ſcheidung wird indeſſen erſt getroffen wenn der Gouverneur
vom Kaiſer empfangen ſein wird Auf dieſe Weiſe bleibt er
im Zuſammenhange mit der Regierung und kann ſtets um
Rath gefragt werden wenn es nöthig iſt Die amtliche Lauf
bahn des Gouverueurs v Wiſſinann im Kolontaldienſte kann
nun wohl als abgeſchloſſen angeſehen werden denn ſelbſt wenn

ſeine Geſundbeit in kürzerer oder längerer Friſt wieder voll
ſtändig hergeſtellt ſein wird ſo wird er nach gewiſſer Zeit der
tropiſchen Thätigkeit entwöhnt ſein Daß er ſelbſt von dem
gleichen Gedanken beherrſcht wird geht wohl daraus hervor
daß er in Deutſchland Grundbeſitz erwerben will Ein Blickauf ſenie afrikaniſche Thätigkeit iſt wohl angebracht Zum

erſten male wurde er als 21jähriger Lieutenant agff Afrika hin
gelenkt als er 1874 Dr Pogge in Roſtock kennen lernte der
eine Expedition der afrikaniſchen Geſellſchaft nach Weſtafrika
in das Lundareich mitgemacht batte Als Pogge 1880 von
derſelben Geſellſchaft mit der erſten deutſchen Durchquerung
Afrikas betraut wurde ſchloß ſich Wiſſmann der Expedition
an Dr Pogge mußte bekanntlich im April 1881 wegen
ſchwerer Erkrankung umkehren von da ab führte Wiſſmann
die Karawane ſelbſtändig Jm Jahre 1883 nahm er ein An
erbieten des Königs der Belgier an und führte mit dem
Stabsarzt Dr Wolf und den Lientenants v François H und
F Müller die Erforſchung des Kaſſai durch Er kehrte 1885
zurück machte aber im Jahre 1888 eine nochmalige Expedition
im Auftrage des Königs Leopold II nach dem Kaſſaibecken und
durchquerte Afrika zum zweiten male wobei er über den Nyaſſa
zurückkehrte Als der Araberaufſtand 1888 in Oſtafrika aus
brach trat Wiſſmann in den Dienſt des Reiches und wurde
als Reichskommiſſar mit anußerordentlichen Vollmachten ver
ſehen Er unterdrückte 1889/90 den Aufſtand vollſtändig Jn
den Jahren 1892,93 brachte er den Dampfer Hermann Wiſſ
mann nach dem Nyaſſa und im Junt 1895 wurde er zum
Gouverneur von Oſtafrika ernannt Wiſſmann genießt einen
Vorzug vor den meiſten Afrikareiſenden ihm ſind alle ſeine
großen Unternehmungen geglückt er hat alle ſeine ſchwierigen
Aufträge durchfübren können Deshalb ſteht er auch in großem
Anſehen beim König der Belgier der auch oft die entgegen
geſetzten Erfahrungen hat machen müſſen

Heer und Marine
Betreffs des dem Bundesrathe vorliegenden Geſetzentwurfsüber die Keform des Militärſtrafverfahrens ver

nimmt die Nat Ztg daß zur Zeit ſeine Geheimhaltung
erfolgt weil noch nicht abſehbar ſei ob ſich etwa zwiſchen den
Regierungen Meinungsverſchiedenheiten über ihn ergebenSchald dies ausgeſchloſſen erſcheint würde er veröffentlicht

werden

Parteinachrichten

Darüber wiedas preußiſche Vereinsgeſetz zu ändern
ſein wird ſcheint die Regierung wie die Poſt meldet ſich
noch nicht endgiltig ſchlüſſig gemacht zu haben Daß man es
nicht bei der einfachen Aufhebung des S 8 bewenden laſſen
werde gewinne an Wahrſcheinlichkeit

Ausland
Türkei zWie aus Wien berichtet wird hat Rußland auf Wunſch

Frankreichs ſich dazu bereit erklärt einen Delegirten in die
türkiſche Staatsſchuldenkom miſſion zu entſenden

Die Poſt erfäbrt von zuverläſſiger Seite aus Kon
ſtantinopel Auf die von der Pforte an die Mächte ge
richtete Anfrage betreffend die Einführung von Mono
polen zur Aufbeſſerung der finanziellen Lage der Türkei
haben bereits zwei Mächte wahrſcheinlich Frankreich und
Rußland ihre Zuſtimmung an die Pforte ertheilt

Nordamerika
Jn Chicago iſt wie die Frkf Ztg meldet infolge der

politiſchen Agitation in allen Geſchäften Stillſtand eingetreten
Die Silberleute halten Verſammlungen Tag und Nacht
ab die Republikaner veranſtalten t rBryan hielt am Donnerstag zwanzig Reden und ſprach
am Freitag in Jowa Harriſon beginnt eine Redetournée in
Jndiang Die Golddemokraten in Minneſota erklären
in einem Aufrufe an alle Geſinnungsgenoſſen die Republikaner
ſeien zu zuverſichtlich die Golddemokraten ſollten in allen
zweifelhaften Staaten direkt für Mac Kinley eintreten
um Bryan s Niederlage ſicher zu machen New Horker

Blätter äußern fich zuverſichtlich daß Mac Kinley gewählt
wird trotz neuerer weniger günſtigen Berichte aus dem mittleren
Weſten

Halle und Amgegend
Halle 1 Nov

Die Reinigung ſtädtiſcher Straßen
Seit Alters her betrachtet man die Reinigung ſtädtiſcher

Straßen als eine beſondere Obliegenheit der Straßen Anlieger
Neuerdings ſuchen letztere ſich vielfach dieſer Pflicht zu entledigen
und gerichtliche Entſcheidungen zu erlangen die dem Straßen
eigenthümer die Reinigung aufbürden ſollen Mit welchem Er
folge bleibe heute hier unerörtert Die Forderungen der
Hausbeſitzer entbehren zum Theil nicht einer gewiſſen Berech
tigung Die von ihnen zu leiſtenden Reinigungsarbeiten ſind
entſprechend der erfolgten rapiden Verkehrsſteigerung im Ver
hältniſſe zu letzterer gewachſen Allgemein durchgeführte Straßen
verbreiterungen ſowie verſchärfte aber wohl berechtigte Polizei
vorſchriften haben die Laſten noch erhöht Eingehende
Forſchungen unſerer Hygieniker und praktiſche Erfahrungen
haben gezeigt daß Straßenſchmutz thieriſche Exkremente und
Abfallſtoffe der menſchlichen Wohnſtätten infolge ihrer Lagerung
den Boden infiltriren auf die allgemeinen Geſundheitsverhält
niſſe der Städte den nachtheiligſten Einfluß ausüben ſowie Jn
fektionskrankheiten veranlaſſen Nur Seine ſachgemäße von
weiten Geſichtspunkten aus betrachtete Aſſanirung der Städte
alſo Kanaliſirung Waſſerverſorgung Fäkalienbeſeitigung Bau
vorſchriften vor allem aber die Anlage Unterhaltung und

ne der Straßen kann auf dieſem Gebiete Wandel
ſchaffen

Straßenſchmutz der durch den öffentlichen Verkehr entſteht
gelangt durch letzteren ſelbſt ſowie durch den Luftzug von außen
her auf die Straßen Verſchleppte Haus Gewerbe und
Jnduſtrieabfälle Bauſtellen 2c liefern ihren Beitrag dazu
Durch Abnutzung des Pflaſters des Schuhzeuges durch thieriſche
Exkremente wird ein weiterer beträchtlicher Theil erzeugt
Hervorzuheben iſt auch daß dicht bevölkerte ärmere Stadttheile
mehr Schmutz als vornehme Stadtviertel entwickeln und
atmoſphäriſche Niederſchläge das Kothvolumen bis um 50 Proz
vergrößern denn der freiliegende Schmutz wird durch letzteren
ausgelaugt hinzutretende Temperaturdifferenzen befördern Zer
ſetzung und Fäulniß deſſelben und zahlloſen Krankheitsträgern

er dann als Brutſtätkte Die erzeugte Jauche ſickert durch
i e Pflaſterfugen und infizirt den Boden ſowie das Grundwaſſer

Die Krankheitsträger verbreiten ſich Nahrung findend im Erd
boden und gelangen ſpäter durch den Luftzug durch Einathmen
oder im Verein mit Nahrungsmitteln in den menſchlichen Körper
Dieſe Vorgänge erhalten eine ernſte Bedeutung wenn man in
Erwägung zieht daß jene Prozeſſe ſeit Jahrhunderten auf einer
nach Quadratmeilen zählenden Straßenfläche ſich unzählige male
wiederholen Der Untergrund älterer Städte iſt deshalb als ein
vollſtändig durchſeuchter zu betrachten Die in demſelben
cirkulirende Grundluft veranlaßt die Bildung giftiger Gaſe die
nach oben ſteigend ſich in engen Höfen und Gaſſen alter Stadt
theile durch ihren Geruch ſtark bemerkbar machen

Wie kann man den beſchriebenen Uebelſtänden erfolgreich ent
gegentreten Zunächſt von zwei Hauptpunkten aus Das Ein
ſickern der auslaugenden Niederſchläge iſt zu verhindern und die
Auswurf und Abfallſtoffe des Verkehrs ſind möglichſt oft zu
beſeitigen und ihre Erzeugung beſchränke man mittels geeigneter
Maßnahmen auf ein Minimum

Der Bodeninfiltration können wir mittels beſonderer Pflaſte
rungen vorzüglich begegnen Waſſerdichte Fahrbahn und Fuß
wegdecken nach einheitlichen Prinzipien aus Asphalt oder
Beton hergeſtellt und gut unterhalten Pflaſterungen aus un
poröſen Steinen in den Fugen durch Asphalt gedichtet ver
hüten abſolut das Eindringen der ausgelaugten Stoffe und ver
hindern das Emporſteigen der ſchädlichen Grundluft Die Her
ſtellung dichter Decken iſt auf die der Beſchmutzung ausgeſetzten
Höfe und Thoreinfahrten mit auszudehnen Reichlich vertheilte
zweckentſprechende Gullys gut desinficirt müſſen das Regen
waſſer auffangen und demſelben die feſten Theile entziehen
Ausgiebige Bepflanzung und Beraſung aller öffentlichen Plätze
Vermehrung der Hausgärten Baumanpflanzungen in den Straßen
haben abgeſehen von äſthetiſchen Wirkungen den Vortheil daß

anders geworden Niemand ſchien ihn mehr zu beachten wenn
er im Zimmer war und ſeine Gebieterin lud ihn niemals
mehr zum Spielen ein Ja ſie vergaß ihn ſogar zu waſchen
und es gehörte doch zu ſeinen r ümlichkeiten daß er keinenAbſcheu vor Seife und warmem ſern hegte Das Schlimmſte

jedoch war daß gar nicht lange darauf das Baby ihm ins
Wohnzimmer folgte und daß er mochte thun was er wollte
er dem ſtupiden kleinen Dinge nicht begreiflich machen konnte
daß es dort nichts zu ſuchen habe Wenn man recht darüber
nachdenkt ſo muß ja ein Baby einem Hunde als ein
untergeordnetes kleines Geſchöpf erſcheinen Es kann nicht
bellen nun ja heulen kann es wohl und iſt den
Ratten gegenüber gar nicht zu gebrauchen und trotzdem macht
alles einen ſchrecklichen Sums mit ihm Das Baby bekam
jetzt Pfeffer s ſämmtliche S 7 und ſeine Herrin ſpielte mit
demſelben wiewohl der arme Pfeffer ſich nur zu wohl bewußt
war daß er alles viel viel beſſer gemacht hätte allein er
durfte eben nicht mitmachen So lag er denn auf ſeiner
Matte und that als kümmere er ſich um nichts r ich
feſt überzeugt bin daß ihm ſchauderhaft zu Muthe war Denn
ich habe ſtets geglaubt daß man das Gefühlsleben des Hundes
bei weitem unterſchätzt

Schließlich kam die ärgſte Beſchimpfung Mau vertrieb
unſeren Pfeffer von ſeiner Matte von ſeiner eigenen
Matte um für das Baby Platz zu machen und als er nun
in eine Ecke ſchlich um dort ganz ſtill für v zu klagen kam
dieſes erbärmliche Baby hinter ihm hergekrochen und zog ihn
am Schweife

Das war zu viel der ür ihn und er verlor den
letzten Reſt von Geduld an behauptete er habe das Kind
gebiſſen und ſo war es wohl auch obwohl es ihm ſicher nicht
eigentlich wehe that Aber es heulte De ganz fürchterlich
und von dieſem Augenblick an war es für den armen Pfeffer
vorbei er war ein ruinirter Hund

Als ſein Herr am Abend nach Hauſe kam berichtete man
ihm den Vorfall Die Gebieterin verſicherte daß es ihr ſchon
ſchwer werde ſich von ihm zu trennen daß ſie aber nach einem
ſolch ſchlechten Betragen keine Ruhe habe bis er aus dem

uſe geſchafft ſei denn das Baby ſei ja nicht mehr vor ihm
ch ſeinem Herrn that es ſelbſtverſtändlich ſehr leid

jedoch auch dieſer ſchien das Baby immer mehr lieb zu ge
winnen und das Ende vom Liede war daß Pfeffer fort mußte
Man that alles für ihn was man konnte erhielt eine

eimath bei einem Bekannten der einen zuverläſſigenSeht ſuchte Lange Zeit hörte man gar nichts mehr von

ihm und der erſte Rapport welcher dann eintraf lautete recht
ungünſtig für den Exmittirten Der Bekannte konnte gar
nichts mit ihm anfangen er mußte ihn im Stalle anbinden
wo er nach jedem ſchnappte der ihm zu nahe kam und die
ganzen Nächte hindurch heulte Als ſeine Herrin dies erfuhr
war ſie doppelt froh daß man das Thier abgeſchafft hatte
und ſie hatte daſſelbe faſt ganz vergeſſen als eines Tages die
neue Wärterin welche das Baby ſpazieren gefahren hatte mit
einer gruſeligen Geſchichte von einem tollen Hunde heimkehrte
der ſie attackirt habe und ſo r an dem kleinen Wagen
emporgeſprungen ſei daß ſie ihn nur mit großer et
vertreiben können Es kam der Dame keinen Augenblick in
den Sinn daß dieſer tolle Hund der arme Pfeffer geweſen
ſein könne

Als darauf die Wärterin des Baby das nächſte mal aus
fuhr nahm ſie für den Fall daß beſagter Hund wiederkomme
einen Stock mit Und richtig Kaum hatte ſie den Kinder
wagen über die Schwelle der Hausthür gehoben als das Thier
auch wirklich erſchien gerade als ob es die ganze Zeit über
draußen auf ſie gelauert hätte Laut bellend ſprang es auf
das Mädchen zu und dies verſetzte ihm mit dem Stocke einen
Schlag über den Kopf was zur Folge hatte daß daſſelbe eine

eit lang hin und her taumelte und wie betäubt erſchien
r ie wohl jenen Lichtſchirm ein wenig herunterziehen
anke

Hier hielt meine Nachbarin plötzlich inne und fuhr nach
einem Weilchen fort

Sie würde wahrſcheinlich nochmals zugeſchlagen haben wäre
nicht in dieſem Moment ihre Herrin herbeigeeilt welche den
Vorgang vom Fenſter aus angeſehen und in dem Thiere trotz
eines mageren heruntergekommenen Ausſehens den armen

Pfeffer wiedererkannt hatte der weder toll noch irgendwiecahriuh nur gekommen war um Frieden mit dem Baby zu

chließen Sein m oder ſein Selbſtbewußtſein mochte
ihm wohl verbieten ſofort heimzukehren und er hielt es jeden
falls für beſſer vorher das Babh auf ſeine Seite zu bekommen
Und jetzt erinnexze ſich die Dame plötzlich wie ergeben und
wie lieb Pfeffer ihr einſt geweſen und als ſie ihn wankend und
zitternd dort ſtehen ſah da ſchmolz die Rinde von ihrem Herzen
und ſie ſchritt auf ihn zu um ſich mit ihm auszuſöhnen und
ihm zu ſagen daß er heimkommen und wieder ihr liebes

undchen ſein ſollte wie in der alten ſchönen Zeit
Hier brach ſie wieder ab Ich vermied es ſie anzuſehen

aber ich meine ihre Stimme zitferte als ſie fortfuhr
Jch habe die Erzählung einmal begonnen drum muß ich

ſie vollenden Pfeffer s Gebieterin ging alſo auf ihn zu und
rief ſeinen Namen Aber ſei es daß er noch zu betäubt war
um ſie zu erkennen ſei es daß ſein Stolz die Oberhand ge
wann er warf ihr nur einen einzigen Blick zu einen Blick
den ſie nimmer vergeſſen hat denn er ging mitten durch s
g und ſchritt dann langſam und bedächtig ſeines Weges

ie konnte das nicht ertragen Sie folgte ihm doch ſobald
er ihre Schritte hörte begann er ſchneller und immer ſchneller
zu laufen bis er ihren Blicken entſchwand und ſie umkehren
mußte da hat ſie bitterlich geweint

Und er kam niemals wieder fragte ich nach kurzem
Schweigen

Niemals, ſagte ſie weich Das war das Letzte was man
je von ihm ſah oder hörte Und und ſeitdem habe ich
jeden Hund lieb um Pfeffer s willen

Es freut mich faſt daß er ſie auf dieſe Weiſe abwies,
erklärte ich Das geſchah der Dame recht ſie hatte es nicht
beſſer verditent

O das ſollten Sie nicht S ſchalt meine Unbekannte
Sie fühlte ja nicht daß ſie lieblos handelte denn alles geſchah

nur um ihres Kindes willen
Jch war erſtaunt denn während ſie erzählte ſchien ſich ihre

ganze Sympathie dem Thiere zuzuwenden Sie wollen doch
nicht ſagen, rief ich r daß das Benehmen der
Dame irgendwie entſchuldbar ſei Ich hatte nicht erwartet daß
auch Sie die Partei des Babys nehmen würden

Und dennoch that ich das, bekannte ſie den Blick ſenkend
Jch nahm Partei für das Baby Es war ganz allein mein

Werk daß Pfeffer fortgeſchickt wurde Es hat mir ſeitdem

bitter leid gethan JEs war alſo doch ihre eigene Geſchichte die ſie als einer
dritten Perſon begegnet erzählt hatte und ſie war nicht
Fräulein Soundſo Jch hatte völlig vergeſſen daß außer

uns beiden noch andere an der Tofel ſaßen aber im Augen
blick als ich dieſe mir doppelt ſchmerzliche Entdeckung machte
wurde ich durch eine allgemeine Bewegung um uns her darauf

r daß wir uns in einer großen Geſellſchaft befanden
und daß die Dame des Hauſes ſoeben das Zeichen zum Auf
ſtehen gegeben hatte

Und während ich v erhob und meinen Stuhl rückte um
meiner Nachbarin den Weg frei zu machen ſchlug dieſe die
Augen wieder empor und ſagte faſt demüthig

Verſtehen Sie denn nicht Das Baby war ich
A v G



die Pflanzenwurzeln Bodenverunreinigungen und Grundluft in
größerem Umfange zur Nahrung anſaugen S

Die Verminderung des Straßenſchmutzes läßt ſich in ver
ſchiedenſter Weiſe ausführen Chauſſirte Wege beſeitige man
Das Pflaſtermaterial ſoll hart regelmäßig und ſo glatt ſein
als dies ein geſicherter Verkehr nur zuläßt Dem Straßen
kothe wird damit die Möglichkeit benommen am Pflaſter
anzuhaften andererſeits iſt eine gründliche Reinigung zu voll
ziehen die weiches infolge der Abnützung mit tiefen Fugen ver
ſehenes Pflaſter nicht zuläßt Schuhzweckenpflaſter Hartes
Pflaſter iſt dem Witterungsverſchleiß und der Abnutzung bei
weitem weniger ausgeſetzt als weiches und liefert aus dieſem
Grunde erheblich weniger Beitrag zum Straßenſchmutz Am
geeignetſten in dieſer Beziehung ſind wo ihre Verwendung
durch die örtlichen Verhältniſſe geſtattet iſt die asphaltirten
Straßen

Eine ganz weſentliche Verminderung läßt ſich weiter durch
geeignete Vorſchriften für die Wagenkäſten bewerkſtelligen Wagen
zum Transport loſer Maſſen müſſen dicht gefügte entſprechend
hohe Käſten beſitzen der Neigungswinkel für ſolche Materialien
ſoll nicht ausgenutzt werden weil durch Erſchütterungen herab
rollende Theilchen die Straßen geradezu mit Schmutz beſieben

Beſondere Beachtung verdient der Transport von Heu Stroh
Müll und Aſche leichter Materialien ohne feſten Zuſammen
hang die vom Luftzug zerſtreut werden Viele Behörden laſſen
dieſem Umſtande Rechnung tragend deshalb die Abfuhr des
Aſchengrubeninhalts und des Straßenkehrichts nur in ausge
ſchlagenen dichtverſchloſſenen Wagen zu Noch beſſer wird
man thun die Aſche innerhalb der Häuſer in kleineren
leicht transportablen feuerſicheren Behältern zu ſammeln
nach Füllung gut zu verſchließen und dann abfahren zu
laſſen Vorſtehendes Verfahren iſt inſofern zu empfehlen
als die in den Aſchenbehältern ſich maſſenhaft vor
findenden Küchenabfälle infolge der kleinen Gefäße nicht Zeit
haben innerhalb der Gebäude in Verweſung überzugehen und
damit die Wohnluft zu verſchlechtern Einen großen und durch
aus nicht unſchädliche n Beſtandtheil des Straßenkothes liefern
die Exkremente d er Pferde Zwecks ihrer ſofortigen Entfernung
ſtellen große St adtverwaltungen jugendliche Perſonen an die
immerwährend im Dienſt den friſchen Koth ſofort aufheben Jm
Straßenzuge aufgeſtellte geſchloſſene eiſerne Gefäße von gefälliger
Form dienen zur Aufbewahrung des Kothes bis ihre Ent
leerung durch ſtädtiſche Abfuhrwagen erfolgt Eine genügende
Desinfektion dieſer Käſten muß ſelbſtredend erfolgen Für die
Beſeitigung der meiſt flüſſigen Abfälle aus gewerblichen und
induſtriellen Betrieben beſtehen bereits polizeiliche Verord
nungen dieſelben hier zu verfolgen gehört nicht in den Rahmen
des Vorgeführten dagegen ſollen eine allgemeine Erörterung
der Reinigungs manipulationen ſelbſt Schnee und Eisbeſeitigung
in ſtädtiſchen Straßen ſowie ſtatiſtiſche Tabellen als Ergänzung
des Vorgeführten nächſtens erfolgen

Aus kaltem weißem Nebelgeſpinnſt hob ſich in den letztenTagen des Oktober die müde Sonne um mit ihrem ſchwer
müthigen Glanze die Erde zu vergolden die ſich zu ihrem
Winterſchlaf bereitet hat Und heute nacht hat der
November ſeinen Einzug gehalten im Kranz der Monate der
düſterſte der grämlichſte der am meiſten an Sterben und Ver
gehen erinnert

Das gelbe Laub erzittert
Es fallen die Blätter herab
Ach alles was hold und lieblich
Verwelkt und ſinkt ins Grab

Nur der Waidmann tummelt ſich jetzt noch fröhlich draußen
herum und pflegt des heiligen Hubertus edles Gewerbe ihn
ſtört weder Nebel noch Wind und wenn das Thermometer auchtäglich mehr herabſinkt lodert in ſeinem Herzen um ſo friſcher
die helle Waidmannsluſt und ſein Auge blitzt wenn er beim
hereindämmernden Abend auf dem Anſtand den ſtattlichen Rehbock
erwartet Jn der Stadt aber iſt es jetzt gemüthlich durch die
Straßen zu ſchlendern wenn ſchon früh die Straßenlaternen
angezündet werden und aus den Schaufenſtern der großen Läden
der helle Schein des elektriſchen Lichtes herausdringt Da wogt
die Menge auf und nieder die einen eilfertig ihren Geſchäften
nachgehend auf Broterwerb bedacht die angeren behaglich

Kaufleute verwenden jetzt größere Sorgfalt auf ihre Auslagen
als im Sommer wo die Menſchheit zumeiſt ins Freie hinaus
ſtrömte und keine ſonderliche Kaufluſt zeigte Das iſt jetzt
anders geworden jetzt zwingt die Witterung häuslicher zu ſein
und darum kauft man auch gern dies und das für den Haus

edarf und den Zimmerſchmuck ein
m Ankauf ihrer Wintertoiletten noch nicht ganz fertig ſie

ſtehen gern prüfend und erwägend vor den Konfektions
geſchäften und den VPutzläden uſtern die ausgeſtellten
Roben und Koſtüme die Mäntel und Jaquets die
Federhüte mit ihrem hohen Aufbau und die knappen koketten
Pelzbaretts Und daneben werfen ſie prüfende Blicke auf jene
Mitſchweſtern die ſich ſchon völlig adjuſtirt haben und nun ihre
neuen Toiletten ſtolz ſpazieren führen Und ſie finden daß die
Armen ſich ſehr geſchmacklos angezogen haben und gar nicht
wiſſen was ihnen ſteht und denken daß ſie ſelber in dieſem
Mantel und dieſem Hut viel beſſer ausſehen würden Sie
prägen den Schnitt ihrem Gedächtniß feſt ein um darüber am
anderen Tage mit ihrer Schneiderin einen längeren angeregten
Privatdiskurs zu halten Die jungen Mädchen aber finden
dabei doch Zeit ſich nach dieſem oder jenem Herrn umzuſehen
und diskret aber genau zu beobachten was für ein Geſicht er
beim Gruße macht Die kleinen Herzen klopfen dabei ſo un
geſtüm daß das neue Jaquet faſt zu eng wird und über die
friſchen Geſichtchen zieht purpurne Röthe als wehten warme
Julilüfte und nicht der ſchneidende Novemberwind Und zwiſchen
all dieſen Toiletten und Herzensſorgen ſchiebt ſich die Menge
der Paſſanten hin und her die alten Herren die zu
ihrem Abendſchoppen wandeln die Arbeiter die aus der
Fabrik nach Hauſe gehen die Köchinnen die ihre
Einkäufe beſorgen und nebenher noch Zeit zu einem Plauder
ſtündchen finden die Briefträger die in ihren Taſchen wichtige
und unwichtiges Freud und Leid bunt durcheinander gemiſcht
von Haus zu Haus tragen Allmälig aber leert ſich die Straße
das Gewühl wird ſchwächer und alles ſtrömt den heimiſchen
Penaten der abendlichen Fütterung zu Und dann ſchaart man
ſich um den Familientiſch zum traulichen Plauderſtündchen beim
gemüthlichen Lampenlicht Der Ofen der während des Sommers
mißachtete Freund der jetzt wieder zu Ehren kommt ſpendet
behagliche Wärme Und bei Geſpräch Muſik und harmloſen
Spielen giebt man ſich ganz dem milden Zauber des deutſchen
Familienlebens hin Und wenn der Papa denn zur
Zeitung greift und bei der Verdauungscigarre ſtudirt
was ſich in Stadt und Land Denkwürdiges ereignet hat
wenn die Kleinen zu Bett gebracht ſind und die großen
Jungen über ihren Büchern ſitzen dann rückt die Mama mit
den Töchtern zuſammen und beſpricht das Ballprogramm des
Winters und die Weihnachtsarbeiten Denn die Zeit geht
ſchnell herum und in acht Wochen brennen ſchon die Chriſtbaum
kerzen und wenn bis dahin jedes Familienmitglied bedacht ſein
ſoll dann heißt es jetzt ſchon Stickſeide und Häkelgarn einkaufen
Der Junggeſelle aber ahnt von dieſem traulichen Stillleben
nichts er ſitzt bei Bier und Skat im raucherfüllten Reſtaurant
Aber auch ihm ſchlägt die Stunde wo ein paar blitzende Augen
und roſige Wangen ihn ſeiner zweifelhaften Freiheit untreu
machen und ihn ſanft aber ſicher in den Stand der heiligen Ehe
führen wo man an Novemberabenden nicht mehr ausgeht
ſondern hübſch daheim bleibt im Schoß der eigenen Familie

Richtefeſt Wiederum iſt ein Monumentalbau ein
Wahrzeichen der fortſchreitenden Entwickelung unſerer Stadt und
der Umgebung ein neues Zeichen des Verkehrs ſeiner Voll
endung ein Stück näher gerückt Nachdem vor Jahr und Tag
der Hinterbau des ſtattlichen Gebäudekomplexes des hieſigen
Hauptpoſtamtes dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde und
hiermit dem dringendſten Bedürfniſſe des Publikums Genüge
geſchah konnte mit deſto energiſcheren Kräften zur Ausführung
des vorderen und Hauptgebäudes geſchritten werden Trotz
mannigfaltiger Hinderniſſe nahm die Ausführung des Vorder
baues danach einen ſo guten Fortſchritt daß bereits geſtern früh
um 8 Uhr die Bauleute die obligatoriſche Krone an dem Haupt
maſt der gewaltigen Rüſtung aufhiſſen konnten Abweichend
von den Uſancen bei privaten Bauten fand anläßlich dieſer Ge
legenheit keine beſondere S hitptge ſtatt Jn geſunder Er
wägung der obwaltenden Verhältniſſe zog es vielmehr die Bau
leitung vor von der Veranſtaltung einer beſonderen Feſtlichkeit
Abſtand zu nehmen ſtatt deſſen aber jedem der bei dem Bau

flanirend und neugierig Menſchen und Läden muſternd Die betheiligten Arbeiter nach Ma gabe ſeines Tagesverdienſtes eine

Und die Damen ſind mit z

ratififation auszuzahlen Bei dem ganzen Bau e bern beſchaäſigt Wie bekannt gen oſt
baurath Klawell der geiſtige Schöpfer des höchſt impoſanten
Hauwerks während Herrn Maurermeiſter Steinhauff die
Banausführung übertragen iſt und die Herren Bauführer
Zöllner P eree Kittelmann und Maurerpolier

churig mit der ſpeziellen Beaufſichtigung der Bauarbeiten
betraut ſind

Walhallatheater Von den zahlreichen Nummern
des heute beginnenden durchweg neuen Spielplanes brauchen
wir wohl nur die von Anna und Siegmund Linnsé zu
nennen um den Vorſtellungen dieſes Monats eine ganz be
ſondere Zugkraft vorherzuſagen Außerdem führt Herr Henry
de Vry ſeine berühmte Galerie lebender Meiſterwerke wieder
vor dargeſtellt von zehn Damen ſämmtlich aſſithe Schön
heiten darunter die orientaliſche Schönheit Saida Jsmasl
aus Kairo Die faſt durchweg neuen Bilder werden überall als
ganz entzückend und von wundervoller Wirkung gerühmt

Bürger Rettungs Jnſtitut Die Monatskonferenz
des Vorſtandes findet Dienstag den 3 Nov ſtatt

Lernt ſtenographiren Zu denjenigen Vereinen die
ruwirtig neue Lehrkurſe in der Kurzſchrift veranſtalten get auch die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft hierſelbſt Jhr

le rtsturins beginnt Dienstag abend 9 Uhr im Central
otel

Aus der Verwaltung der Kliniken Wie wir
hören iſt der bisherige langjährige Bureaubeamte bei der
kliniſchen Verwaltungs Jnſpektion hierſelbſt ſeit heute als Ver
waltungs Jnſpektions Aſſiſtent des Geneſungshauſes Berg
mannstroſt berufen Durch dieſen Abgang bietet ſich für einen
ſtrebſamen jüngeren Mann Gelegenheit zur dauernden Beſchäf

gen bei der kliniſchen Verwaltungs Jnſpektion
Beinbruch Jn die Königl Klinik wurde geſtern u a

der jugendliche Geſchirrführer Jacob aus Schotterey bei
Lauchſtädt eingeliefert der am Vormittage in Delitz a B
zwiſchen den von ihm geführten und einen anderen Wagen
gerathen war und dabei einen Beinbruch erlitten hatte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das 13 ſchleſiſche Muſikfeſt wird unter Leitung des

Hofkapellmeiſters Dr Muck und Mitwirkung der geſammten
berliner königlichen Kapelle am 20 bis 22 Juni 1897 ſtatt
finden und am 20 Juni eine Wiederholung des Kiel ſchen
Chriſtus und von Haydn s Die Himmel erzählen, am 21

R Wagner s Parſival 1 Akt Beethoven s CmollSinfonie
Brahms Triumphlied, am 22 Juni Schumann s dur
Sinfonie, Cherubini s 1 Finale aus dem Waſſerträger,
Beethoven s Egmont und die Oberon Ouverture und außer
Soliſtenvorträgen Händel s Halleluja bringen Fr Kiel der
Komponiſt des Chriſtus, iſt der Lehrer des Grafen Hochberg
geweſen

Die Elizabethan Stage Society in London welche
wie ihr Namen beſagt zu dem Zwecke gegründet wurde um von
Zeit zu Zeit Dramen der eliſabethiniſchen Periode mit ihrem
urſprünglichen Bühnen Apparate aufzuführen bereitet für die
Winterſaiſon zwei intereſſante Darbietungen vor Die eine davon
iſt eine Wiedergabe des Sommernachtstraum im alten Feſt

e des Middle Temple alſo genau an derſelben Stätte wo
as Stück 1603 zum erſten male geſpielt worden iſt Einen
immungsvolleren Ort für ein Shakeſpeare Drama kann manin in der That nicht denken Nicht blos die Halle ſelbſt die

ganze Temple Einſiedlerei verſetzt einen lebhaft in die Zeit der
großen Königin Ferner wird eine Aufführung der Two Gent
lemen of Verona geplant wofür die City Gilde der Schneider
ihre altehrwürdige Halle zur Verfügung geſtellt hat

J

Letzte Telegramme
München 31 Okt Der Hauptkaſſirer der Bahyeriſchen

Hypotheken und Wechſelbank, Franz Glocker hat Selbſt
mord verübt Die von der Bank angeſtellte Unterſuchung
ergab daß Glocker offenbar ſich in der letzten Zeit Unregel
mäßigkeiten in ſeiner e zu ſchuldon kommen ließ
e der Fehlbetrag ſich beläuft iſt noch nicht genau feſt
geſtellt

Wien 31 Okt Der oberſte Gerichts und Kaſſationshof
hat heute die gegen das Todesurtheil des Raubmörders
Kögler eingebrachte Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen

Nachdruck verboten

Blankenburger Kaiſerjagden
Iv

Blankenburg a Harz 30 Okt
Unkenntniß des Geſetzes und ſeiner Verbote iſt keine Ent

ſchuldigung vor dem Strafrichter und ſo habe ich mich
denn ſeit zehn Tagen redlich bemüht mir alle von der hieſigen
herzoglichen Kreisdirektion im Kreisblatt während der
heutigen Kaiſerjagden verbotenen Forſtwege und Forſtorte
gründlich einzuprägen was bei der Fülle von unbekannten und
verzwickten Namen wahrlich nicht leicht war In meiner Ver
zweiflung griff ich ſogar zu einem alten probaten Schüler
mittel und legte nicht die längſt überwundene griechiſche
Grammatik mit den unregelmäßigen Verben aber das
Blankenburger Kreisblatt mit der Amtlichen Bekannt

machung vom 20 Okt 1896 allnächtlich unter mein Kopf
kiſſen Und mein ernſtes Streben wurde endlich belohnt
Schon geſtern beim Morgengrauen konnte ich mein ſtaats
bürgerliches Penſum nicht nur vorwärts herſagen ſondern auch
rückwärts Es ging wirklich wie am Schnürchen
Geſperrt werden am 30 Oktober von 7 Uhr morgens

bis nachmittags 2 Uhr wegen der in den Jagdrevieren
Wienrode und Blankenburg ſtattfindenden Hofjagden im
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit und Ordnung au
Grund des S 18 des Geſetzes vom 19 März
Nr 26 und zwar bei Gefahr im Verzugevon unterzeichneter Behörde der Komm nifgtionsweg
HüttenrodeAltenbrak auf der Strecke vom Armofelde bis

Altenbrak die s Fußwege von Altenbrak nach
Blankenburg von Altenbrak nach Thale und von Treſeburg
nach Blankenburg auf den Strecken innerhalb der Forſtorte Birkholz Iffloffsthal Treſewege Haſenteich Möncheköpfe

Kohlhai und Todtenrode der ſogenannte Kutſchenweg bei
Todteurode der öffentliche Fußweg von Kaltenſtedt nach

e auf der Strecke in den Forſtorten Heſſenhai undchierneichen für die Tage vom 28 bis nſchuehteh 30 d M

das Betreten der Forſtorte Treſewege Blankenberg
Todtenrode Eggeröder emeinde Kohlhai Möncheköpfe Haſen
teich Grefenberg VBirkholz Jffloffsthal und
im Jagdrevier Wienrode ſowie Heſſenhai Schierneichen
Schnarrenkopf Krautberg Juliusholz und Aſtberg Ab
theilung 15 im Jagdrevier Blaukenburg wird fur den

1850
ſofort

fverbotenen Wegen wandelte

Vermeidung der geſetzlichen Strafe mit dem Bemerken damit
verboten daß die Abſperrung durch Gendarmen und Militär
geſchieht Natürlich mußte ich damit ein ſehr gründ

verbinden denn was wären mir ſonſt die intereſſanten
Namen Schnarrenkopf of thal Kohlhai Heſſenhai uſw
geweſen leerer Schall eitles Nichts ohne jeden prak
tiſchen Werth So gerüſtet wie noch nie in einer längſt ver
ſchollenen Geographieſtunde glaubte ich dem verhängnißvollen
30 Oktober mit allen ſeinen hundert Strafſchlingen verbotener
s kühnlich entgegenſehen zu dürfenoch mit des Geſchickes Mächten iſt kein ew ger Bund zu

ſegn denn der braunſchweigiſche Gendarm reitet ſchnell
Es wimmelt in dieſen ſtolzen Kaiſertagen in unſerem ſonſt
ſo friedlichen Städtchen in der That von mächtigen braun
ſchweigiſchen Gendarmen zu Pferde und zu Fuß Aus dem
ganzen Lande ſind ſie zuſammengezogen und unter dem Kom
mando des GendarmerieOberſtlieutenants Dedekind hier ein
W 60 Mann hoch Dazu unſere eigene Gendarmerie und
tädtiſche Polizei und das Leibbataillon Soldaten die ja auch

das Recht und die Macht der Abſperrung haben alſo im
chlimmſten Fall auch die Ueberlieferung zur geſetzlichen Strafe

er ich war ja ſo vorſichtig und that keinen Schritt aus
meinem Garten ohne mich in der langen Liſte der Mönche
köpfe Treſewege uſw zu verſichern daß ich nicht unbewußt auf

So gedachte ich geſtern nach
mittag 4 Uhr auf dem ſchönen Kaiſerwege über den Sie
berg nach dem Schnappelberg zu ſpazieren um am Cafs Kur

h Du dere gie S v P W der Kaiſer
eg noch der oßberg noch der Schnappelberg noch dasCaſs Kurhaus ſtehen in der Verbots und Ab eerngoiſe der

Herzoglichen Kreisdirektion Und der Kaiſer war ja noch gar
nicht angekommen alſo konnte mein harmloſer Spaziergang auf
öffentlichem Wege die Kaiſerliche Majeſtät doch auch durch
aus nicht beläſtigen So trat ich ahnungslos aus meiner
Gartenpforte direkt auf den Kaiſerweg und ſchritt den Schloß
berg hinauf Da oben ſtürzten mir zwei Gendarmen ent
a und hinter mir her keuchte von unten herauf ein dritter

zPaſſirſchein Paſſirſchein auf einem öffentlichen
Fahr und Promenadenwege der nirgends öffentlich verboten
iſt Jſt irgendwo öffentlich bekannt gemacht daß dieſer Weg
a nur mit Paſſirſchein begangen werden darf Es
alf nichts ich mußte den verbotenen Weg wieder hinab

M von Tagesanbruch bis zum Schluß der Jagd bei ind ſo kleine Freuden einer Kaiſerjagd

liches geographiſches Studium der betreffenden Forſtkarten

Heute früh um 5 Uhr als ich meinen grir Bericht auf
die Poſt brachte war es auf den dunkeln Straßen ſchon
lebendig von Gendarmen Zu Roß und im Omnibus machten
ſie ſich auf den Weg ins Wienröder Jagdrevier Die Soldaten
marſchirten hinterher Birkholz Jffloffsthal Treſewege
Hafenteich Möncheköpfe Kohlhai Todtenrode uſw wurden
ründlich abgeſperrt Der Kaiſer ſoll ſich bei ſeinem letztenJlerſein vor vier Jahren durch das ſchauluſtige Publikum be

läfligt gefühlt haben
Jch habe damals nach abgeblaſener Jagd als die Schau

luftigen heranſtürmten in der Nähe Sr Majeſtät geſtanden
und nichts von perſönlicher Beläſtigung oder einem Gefühl des
Beläſtigtſeins an dem Kaiſer bemerkt Der hohe Jäger ging
heiter zwifchen dem niedergeſchoſſenen Wild umher und half
mit einer ſtarken Saufeder nach wo die Kugel nicht genügend
gewirkt hatte

Der heutige Jagdtag brachte uns das wundervollſte Kaiſer
wetter, wie wir es ſeit Wochen nicht hatten Die Sonne
lachte goldig und warm vom ſtrahlend blauen Himmel Kein
Lüftchen regte ſich Das bunte Laub der Wälder leuchtete wie
rothes und braunes Gold Am Waldrain duftete köſtlich der
wilde Thymian

Auf der Blankenburg wurde es ſchon früh hell und lebendig
Von 7 Uhr an fanden ſich die Gäſte im grauen Saale zum
gemeinſamen Frühſtück zuſammen Auf dem Schloßhofe kon
zertirte das berühmte braunſchweigiſche Waldhorn Quartett
der Hofkapelle abwechſelnd mit Piſton Solis Meiſtens
friſche fröhliche Jagdſtücke JagdReveille Auf auf zum
fröhlichen Jagen Jägerchor aus dem Freiſchütz Jm
Walde Piſton Solo von Abt Lützow s wilde verwegene
Jagd Blankenburger Kaiſer Faufare von dem Dirigenten
Hofmuſikdirektor Klarus u a

Um 81 Uhr führen acht zweiſpännige Jagdwagen mit
Gäſten ins Wienröder Revier Um 9 Uhr folgten die fürſt
lichen Jäger in drei Vierſpännern Jm erſten ſaßen der
Kaiſer und der Prinzregent Albrecht Jm zweiten Prinz
Heinrich und Fürſt Georg von Bückeburg Jm dritten Wagen
die fröhliche Jugend die Prinzen Friedrich Heinrich und
Joachim Albrecht von Preußen Prinz Eduard von Anhalt und
der Erbprinz von Wernigerode Von der Jagdbeute wird die
offizielle Jagdliſte morgen wohl Näheres melden

Schluß in der 1 Veilage
ſern Ob die geſetzliche Strafe hinterher kommt Das
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BRankgeschäſt

Unlle Iielpuigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
teichsbanic Giro Conto Fernsprecher No 577

Verloosungs Controlle
Einlösung von ConponsWerthpapieren

Annahme und Verzinsung von heek IIvpotheken Vermittlun
Spar Pimlagen Depositen onto Corrent Verkehr von auf Acker und 49 auf

An und Verkank von Wechrel rKapitalisten werden Hypotheken
Kostenfreit nachgevwiesen

Wegen bevorstehender See panean n ind T m eng unſeres Gegchälſs
stellen Wir unser gesammtes Lager in

Jackets Aragen Capes Radmäuteln Regenmänteln Kindermäunteln I einen

u Baumwoll Waaren Iöbelstoſſen Gardinen Reisedecken llerrenanzugstoſſen

zum Vollständigen un W e H e v Wo
Um eine vollständige Räumung dieser Artikel zu ermöglichen haben wir die Preise ganz besonders niedrig gestellt
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Bekanntmachung
Von Montag den 2 November ab ſtebt der große Saal des

Wintergartenss täglich von früh 10 bis Nachm 5 Uhr meinen
werthen Kirden zum Radfahren Ueben und Erlernen gegen Vorzeigen

Jnhaber und ſind in meinem Geſchäftslokal Gr Steinſtraße 83 zu
entnehmen wo Näheres zu erfahren

Otto Güselge Fahrrad Handlung

5 i4ä r h e

Centralheizungs Anlagen
A Die vollſtändige Einrichtung von Bampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

ne Niceadterd rauch ampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
e regaulirung der ein lnen Oefen Warinwasserheizungen und combinirte Systemeine

e e r Privote öffe iche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche hie
re 8 Da fbäDamp äder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

i hectogi nphen
billigſt bei Waltsgott r i v er h vuer

m Möbel Industrie
Atelier fie Innendecorationen

Gebr PBotſimurant Halle a S
Gr Steinstr 79

Grossartige überraschence Auswahl
grund gediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

Solide Preise
Prämiirt Iäverpool Amsterdam Antwerpen Leipzig

Halle a

Machlicgende

Gesoftaſtsbiteſter

z 7 Wenn Leipziger Str 22
8 etc

Leipziger Str 87 part u Iempfiehlt sein reich sortirtes Lager
nur0 i 0 5 in allen Farben im Preise von 1I8 24 28

Blecharbeiten
liefert als 9perialität

ſowie alle Sehlosser und Schmiedearbeiten
4 Kamprath vorm Kamprath Krause

Halle a /S Alter Markt 6

ganz reeller Pellerinen Häntel

36 55 Mk Christliches Geschäft r

2 A 22

mm AMtox sBuchendlg

8 empfiehlt

achf
MWoke Voernmhäuser

e

Barfüsserstrasse l
z empfiehlt seinen neugegründeten

Journal ILeverirkel
Verzeichnisse gratis

Patent Sternertedigt prompt ſachgemäß und billi

t Hreyer Anhalter Str 8
Sprechunterricht

zur Erlanguüg folgender Ziele
1 Bildung n Steigerung des Orgaus
2 Verhütung von Halsbeſchwerden
3 Befreiung vom Daiglekt
4 künſtleriſch geſchulter Vortrag

I ertheilt rRudolf Lorenz
Regiſſeur des Stadttheaters

jetzt Karlſtraße 25 parkerre
J and e im Unterrichten bewährt
ertheilt Nachhilfeſtunden in allen Gym
naſialfächern Näh Dorotheenſtr 4 I

Perfekte Kochfran
empfiehlt ſich bei Hochzeiten und kleinen
Geſellſchaften als Aushilfe

Meldungen erbeten Franckeſtr 18 p

Zum Schneidern Weißnähen und
Ausbeſſern empfiehlt ſich in u auß d H
Zu erfr Gr Wallſtraße 20 II r

Sprechstunden
10 früh verle t Sonntags4 Nachm g bis 11 V früh

dito Kresse etUaturheilkunde
Alter Markt 5 8Behandle Krankheiten jeder Art

Kregsve s Dampfbad
Alter Markt 5 I

Sämmtliche Anwendungsſormen der
Raturheilkunde

Dampfbäder Maſſage Packungen u ſ w
Täglich geöffnet für Damen ü Herren

Oberhemden

gutſitzend unter Garantie nach den
beſten Schnitten gearbeitet

Kragen u Manchetten
Sölten Auterkleider

Syſtem Prof Jäger und Lahmann
F G Demuth

Hoflieferant Ihrer Maj der deutschen Kaiserin und Königin von Preussen Sr Maj des Kaisers
Sr Maj des Königs von Dänemark Sr Maj des Königs von Griechenland

Zur den Anzeizentheil verantwortlich

5 mW v

Königl Sächs IIof Pianoforte Fabrik

Mi el und Päamimm o
Prämiirt mit eilf ersten Weitausstenungs Preisen

W König in Halle Dalle Druck und Berlag von Otto Hendel

von Oesterreich und Königs von Ungarn
Ihrer Königl Hoheit der Prinzessin von Wales

Filiale in Halle a Poststrasse 21
Mit 2 Beiblättern umd Unterhaltimgsblait
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